
 ANLAGE  
Gemeinde Eitorf 
DER BÜRGERMEISTER zu TO.-Pkt.  
   
 lfd. Nummer: 01268 \ 11 \ V 
Amt 10       Haupt- und Personalamt 

Sachbearbeiter/-in: Manfred Derscheid 

Eitorf, den 09.06.2004 
 
 
 
 
  i.V. 
Bürgermeister   Erster Beigeordneter 
 
 

B e s c h l u s s v o r l a g e 
für den 

öffentlichen Sitzungsteil 
 
 
Gremium und Datum: 
 

Schulausschuss am 23.06.2004 
 
 
Beratungsfolge: 
 
Bauausschuss am 23.06.2004 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 

Vorstellung der Planung und Konzept „Offene Ganztagsschule“ in der GGS Eitorf 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Schulausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 
Begründung: 
 
Das Grobkonzept der Gemeinschaftsgrundschule liegt bei. 
 
Hinsichtlich der Angebote von außerschulischen Institutionen, Eltern, Erzieher/innen, Lehrer/innen etc. in 
den vorgesehenen Zeitfenstern 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr/16 Uhr können im jetzigen Zeitpunkt (Stand 
8.6.2004) folgende Aussagen getroffen werden: 
 

1. Sofern die Offene Ganztagsschule (OGS) mit zwei Gruppen bis 50 Schülern startet, entsteht ein 
Betreuungsbedarf von 20 Stunden (2 Stunden x 2 Gruppen x 5 Tage). Eine Stunde entspricht 45 
Minuten (Schulstunde). 
Bei einem Start mit 3 Gruppen (bis 75 Schüler) ergibt sich ein Betreuungsbedarf von 30 Stunden (2 
Stunden x 3 Gruppen x 5 Tage).  
 

2. Derzeitige Angebote: 
 
a) Gemeinde Eitorf,     2 Std.   (Vor-)Lesen, Spielen 
    Gemeindebibliothek      Computer 
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b) Gemeinde Eitorf   2 Std.   (Umwelt, ortsnahe 
    Umweltbereich      Expeditionen 
 
c) Verein Jazz in Motion  4 Std.   Jazz-Tanz,   
         2 x 2 Std.  Hip hop 
 
d) SV 09 Eitorf    2 Std.   Fußballtraining 
 
e) DJK Eintracht Eitorf   2 Std.   Tischtennis 
 
f) DLRG Ortsgruppe Eitorf  4 Std.   - Schwimmausbildung 
                                                               2 x 2 Std.  - Jugendschwimmabzeichen 
                                                                                                      - Heranführung an erste Hilfe- 
                                                                                                         Maßnahmen 
                                                                                                     - Schnorcheltauchen 
 
g) Verein zur Gesundheits-  2 Stunden  Psych.Motorik für  
    förderung e.V.   auch mehr Stunden hyperaktive Kinder 
                                                                                                     Sonderturnen und Rücken- 
                                                                                                     schulung für Kinder mit  
                                                                                                      Haltungsschäden 
 
h) Turnverein Eitorf   4 Stunden  Boden- und Geräteturnen, 
                                                               2 x 2 Stunden und Spiel, Schwimmen, Badminton, 
                                                               mehr   Volleyball, Jazz-Tanz, ggfls. 
                                                                                                      Computerkurs im Gymnasium 
 
                                                                 ______________ 
 
                                              mind.            22 Stunden 
 
i) Das Jugendamt bietet keine regelmäßigen Stunden an, stattdessen 
 
- Mitbegleitung der pädagogischen Konzeption unter besonderer Berücksichtigung des  
  Sozialraums (auch Schwerpunkt „schwierige Schüler“) 
- in speziellen Fällen besondere Betreuung von Problemkindern, hierzu erfolgt auch die 
  Einbeziehung der Jugendpfleger 
- Krisenintervention zu jeder Zeit. 
  Durch dieses Angebot kann bei Bedarf sehr schnell reagiert werden. 
 
 

3. Weitere mögliche Angebote: 
 
a) Sprachliche Förderung der Kinder mit nicht deutscher Muttersprache. Dieses Angebot wird 
    abhängig von der Anzahl der Anmeldungen solcher Schüler sein. Hier werden Gespräche mit  
    einer Fachkraft geführt. 
b) Gespräche mit der Musikschule wurden und werden weiterhin geführt. Problematisch sind hier die  
    geforderten Honorare, die den Rahmen von 10 bis 15 Euro/Stunde sprengen. 
c) Angebote in den Bereichen Basteln, Werken, Zeichnen, Gestalten mit Materialien, Theater o.ä. 
    werden noch geprüft. 
 
 

Fazit: 
Schon im jetzigen frühen Stadium ist zu erkennen, dass es ein qualitativ gutes Gesamtkonzept geben wird. 
 
Die Kosten-/Beitragsseite kann zum jetzigen Zeitpunkt überhaupt noch nicht konkret betrachtet werden, da 
wesentliche Faktoren fehlen: 
 
- Anzahl der Schüler 
- Einkommensstruktur der Eltern 
- Zu bestimmende Sozialstaffel 
- Personal- und Programmkosten für diese Maßnahme. 
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Hier ist mit konkreten Zahlen erst im Frühjahr 2005 zu rechnen. Der Betrieb der OGS muss bis zum 
30.4.2005 für das Schuljahr 2005/2006 bei der Bezirksregierung angemeldet werden.  
 
In den Kommunen im Umfeld werden gestaffelte Beiträge in der Größenordnung zwischen 50  Euro und 100 
Euro/mtl. zuzüglich Mittagessen erhoben. 
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